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für das Großherzogthum Oldenburg .

No .№ 34 .

Zeitung für staatliche und communale Interessen ,

Wer das Kind erzieht , erzieht den
Menschen .

Kinder bleiben nicht ewig Kinder . Wie das zarte
schwache Bäumchen erstarkt und mit der Zeit zum_mächti¬
gen , stattlichen Baume emporwächst, so legt auch das Kind
nach einigen Jahren die Kinderschuhe ab und wird zum
kräftigen Jünglinge , zur blühenden Jungfrau . Die jetzt
noch als Kinder uns umspringen und umspielen , werden
dereinst als thätige Männer und Frauen auf den Schau¬
plaz des Lebens treten , unsere Stellen einnehmen , unsere
Aufgaben lösen, unsere Unternehmungen fortführen , unsere
Ideen zu verwirklichen suchen , den Staat , die menschliche
Gesellschaft ausmachen . Fast unmerklich gleiten die rosigen
Tage der goldenen Kindheit dahin und es kommen die Jahre ,
wo das Leben ernste Anforderungen an den Menschen stellt .
Der Dichter sagt :

, , Die Blume verblüht ,
Die Frucht muß treiben ."

Ja , die Blume mit Duft und Glanz muß hinsterbeat,
wenn die erquickende, nährende Frucht sich bilden soll ; so
schwindet der liebliche , freudestrahlende Lenz des Lebens und
die Zeit des Schaffens , des ernsten Ringens tritt an seine
Stelle .

Sollen n nun aber unſere Kinder dereinst muthig in' s
Getriebe des Lebens mit eingreifen und voll und ganz den
Plaz behaupten , auf den sie gestellt werden , dann müssen
fie tüchtig gemut werden durch die Erziehung , durch die
Bildung des Geistes und des Herzens . Diese Bildung
kann aber der Mensch nicht erst dann annehmen , gleichsam
wie ein Kleid anlegen , wenn er schon in den Kreis seiner
Wirksamkeit eintritt , er muß sie vorher erworben haben .
Wohl wird er sich im Laufe der Jahre durch Erfahrungen ,
Beobachtungen und Nachsinnen, durch Einschlagung neuer
Mittel und Wege für einen Beruf immer geschickter machen ;
aber die Erziehung für seine Lebensstellung muß er beim
Eintritt in dieselbe mitbringen . Wir meinen damit nicht ,
daß man schon beim Erziehen der Kleinen auf einen ganz
bestimmteu Beruf hinzielen soll die Ausbildung für den
speciellen Beruf findet ja erst in späteren Jahren statt
sondern wir wollen damit sagen : Schon die Erziehung in
zarter Jugend muß grundlegend sein für alle spätere Bil¬
dung ; immer soll man im Auge behalten , daß man aus

Ein stolzes Herz .
Roman von Theodor Küster .

Zweites Buch .

(Fortsetzung .)

Herzlich war der Abschied zwischen Edda und dem
Professor Romberg und seiner Frau . Diese guten Leute
hatten Edda sehr lieb gewonnen und bedauerten aufrichtig ,
sie so bald schon wieder zu müssen , obschon sie von Herzen
dem jungen Mädchen die unverhoffte materielle Besserung
ihrer Lage gönnten .

Sie ist nicht zur Künstlerin geschaffen ," sagte seufzend
der Professor ,, , trotz ihrer wunderbar schönen Stimme . Sie
ist zu stolz und faßt das Leben von zu ernster Seite auf .
Ihre Erfolge hätten sie doch nie wahrhaft glücklich gemacht ,
also ist ' s schon besser so . "

Professor Romberg sprach diese Worte , als der Wagen ,
welcher Edda dem Bahnhofe zuführte , um die nächste Ecke
bog und er das Fenster schloß . Sie hatte sich jede Be¬
gleitung verbeten ; sie wollte die freundlichen Leute nicht
ohne Noth infommodiren .

, ,Jammerschade bleibt es doch um die Prachtstimme ,"
fuhr er fort , denn sie verschmähte Millionen , um ihrem
Stolz zu genügen ."

Stündlich hatte Hans von Reichenbach seine Couſine
erwartet ; er mochte sich selbst kaum gestehen , wie ausschließlich
fie seine Gedanken beschäftigte . Als dann endlich der ihr
entgegen geschickte Wagen um die Ecke der Avenue bog und
Hans von Weitem schon Edda erkannte , da stieg lebhafte
Röthe ihm ins Gesicht und sein Herz klopfte schneller . Doch
ruhig ging er hinaus und empfing sie mit zuvorkommendster
Höflichkeit . Jenen vertrauensvollen Ton früherer Tage
aber vermochten Beide nicht mehr anzuschlagen .

Schloß Reichenbach war nicht blos für den Sommer¬
aufenthalt eingerichtet , es ließ sich auch selbst im strengsten

|
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Für die Redaction verantwortlich : Ad . Littmann .

Oldenburg , Mittwoch , den 18. December. 1878 .

dem Kinde einen guten , einen ganzen Menschen , einen | flammt für alles Schöne und Gute , voll wahrer , thatkräf¬Charakter groß ziehen will , der in allen Lagen des Lebens ,
und seien sie noch so schwierig und verwickelt , sich zurecht
zu finden weiß und nie seinen sittlichen Halt verliert .

Mögen das alle Diejenigen bedenken , welche den Men¬
schen zu erziehen, zu bilden haben. Und welche Faktoren
sind es denn , die erziehend auf den jungen Erdenbürger ,
den Knaben , das Mädchen , einwirken , deren Einfluß sich
bei ihnen geltend macht , bis sie zum Manne , zum Weibe
herangereift sind ? Die Familie , die Schule , die Kirche
und das Leben. Vornehmlich hat die Familie, die das Kind
zuerst in ihren Kreis aufnimmt und es auch am längsten
unter ihrer Sorge und Obhut behält , den Satz zu beherzi¬
gen : Wer das Kind erzieht , erzieht den Menschen !" Und
vor allem ihr Mütter , bedenket , daß euch die kommenden
Generationen in die Hand gegeben sind . Wahrhaft segen¬
bringend könnt ihr in eurer stillen Behausung auf die euch
anvertrauten Kleinen einwirken . Durch eine sorgfältige ,
körperliche Pflege übergebt ihr der menschlichen Gesellschaft
kräftige , kerngesunde, durch eine vernünftige , treue , Gott
gefällige Erziehung wahrhaft schäßbare , zum Guten tüchtige ,
brauchbare Mitglieder .

PP

Wer das Kind erzieht , erzieht den Menschen . " DasDas
beherzige , liebe Mutter , wenn Du beim glimmenden Morgen¬roth in das Schlafſtämmerlein Deines Lieblings trittſt und
ihn da liegen stehst , süß schlummernd, der Gesundheit Roth
auf den vollen runden Wangen ! Dann denke daran , ihm
diese blühende Gesundheit zu bewahren , alles zu thun , da =
mit das Kind dereinst dastehe , ein Mann voll Kraft und
Stärke und nicht etwa ein Krüppel an Leib und Seele , sich
zum Unglück und Dir zum immerwährenden schrecklichen
Vorwurf ! Fasse am Lager Deines Lieblings den Entschluß ,
alles aufzubieten , damit er gesund bleibe , damit sein schöner
Geist erstarkend gedeihe, und er all' seiner Glieder und
Sinne vollkommen Herr bleibe . Und lächelt Dir Dein
theures Kleinod beim Erwachen voll Freude entgegen und
Du schaust ihm dann in' s flare , glänzende Auge hinein , in
einen ganzen Himmel voll Unschuld und Liebe , o, dann
fasse den festen Vorsaz , diese Unschuld Deinem Lieblinge zu
bewahren , Dein Kind rein zu erhalten an Herz und Sinn .
Lehre es mit derselben Liebe , die es jetzt Dir entgegenbringt ,
alle Menschen zu umfassen , damit es dereinst unter seinen
Mitmenschen einherwandle , geadelt an Leib und Seele , ent¬

Winter ganz behaglich dort wohnen . Der junge Baron
hatte eine Reihe komfortabel eingerichteter Zimmer , welche
früher seine jugendliche Tante bewohnt , für Edda in Be¬
reitschaft setzen lassen . Helle Feuer prasselten in den
Kaminen und die traulichen Räume waren wohlthuend er¬
wärmt . Edda fühlte sich da unendlich heimisch ; an all' den
vielen kleinen Annehmlichkeiten , wie nur die Liebe sie auf
zustapeln weiß , erkannte sie, wie glücklich die ehemalige
Besizerin dieser Zimmer , ihre verstorbene Tante , gewesen
sein mußte . Auch war sie ja unendlich geliebt worden von
einem der edelsten Männer und Edda erschien kein Glück
größer , begehrenswerther , als um seiner selbst willen treu
und innig geliebt zu werden . - Wie gern wäre sie für
immer in diesen traulichen Zimmern geblieben - doch das
ging ja nicht an : mit ihm konnte sie doch hier nicht wohnen ,
und ihn von hier vertreiben , das konnte und wollte sie noch
weniger .

-

Sinnend saß Edda vor dem breiten Kamin des Wohn¬
zimmers und schaute in die züngelnden Flammen . Sie ließ
ihr vergangenes Leben vor ihres Geistes Augen vorbeiziehen
und dachte eben über all das Leid nach , das ihr schon wider¬
fahren , seit sie mit Mary nach Europa gekommen war , als
das Kammermädchen, welches Hans eigens für Edda engagirt
hatte , eintrat und sie fragte , ob sie mit dem Herrn Baron
gemeinschaftlich unten den Thee einnehmen , oder auf ihrem
Zimmer servirt sein wolle .

Einen Augenblick befann sich Edda , dann entgegnete fie :
„ Ich werde zum Thee hinunterkommen . "

Das graue Reisekleid war bald mit einem eleganten
schwarzen Seidenkleid vertauscht ; ohne jeden Schmuck , das
reiche , schöne Haar einfach in dicken Zöpfen um den
stolz erhobenen Kopf gelegt , trat sie bald darauf in den
Speisesaal .

Baron Haus trat ihr entgegen und führte sie achtungs¬
voll nach dem reich besetzten Theetisch . Jacob , des 'Barons
alter Kammerdiener , servirte allein ; seine Augen ruhten mit

|

|

|

j

tiger Bruderliebe . Welch' namenloses Weh würde an Dei¬
nem Herzen zehren , wenn Du in späteren Jahren Dein
Kind sehen müßtest , aller Tugend baar , als Menschenfeind ,
als ein Ausgestoßener aus der menschlichen Gesellschaft ,
dahinleben hoffnungslos , sich selbst zur Schande , und Dir
würde dann Dein Gewissen zurufen :
Schuld ! " Darum , liebe Mutter , jetzt, wo Du in das

Das ist Deine

seelenvolle unschuldige Auge Deines Söhnchens , Deines
Töchterleins schauest, bedenke wohl die Worte : Wer das
Kind erzieht, erzieht den Menschen!" Beherzige sie und
handle danach.

"

Dir , liebe Mutter , ist das zarte Kinderherz anvertraut .
Der Stoff ist Wachs , Du bist die Bildnerin .
kannst Du ihm geben .

Jede Form

schwinden nie . Keine Zeit und kein Raum kann sie aus¬
Die Züge , die Du hineindrückest ,

löschen . Das Gebilde Deiner Hand bleibt . Tritt das von
Dir erzogene Kind in ' s Leben , so bildet zwar auch dieses
noch an ihm . Aber die Grundzüge , die Du dem Bilde ge =
geben, sie schwinden nimmer !

Wie Du also das Kind erzogen , so wird sich im Großen
und Ganzen später der Mensch zeigen . Hast Du das Kind
gut erzogen , so erfreut die menschliche Gesellschaft sich später
an einem braven , tugendhaften , edlen Mitgliede . Hast Duaber das Kind schlecht erzogen, verzogen , so wird die
Menschheit dereinst über einen Verkommenen, ihr feindlich
Gegenüberstehenden klagen und Dich v er klagen .

Ag . Fr .

Rundschau .

-

erwünschten Wohlseins . Alle Mitglieder der zahlreichen De¬
Deutschland . Se . Majestät der Kaiser erfreut sich

putationen , die dem greisen Herrscher die Huldigung seines
Volts darbringen , sind auf ' s Freudigste bewegt von der kör¬
perlichen und geistigen Frische des Monarchen . Das Kai¬
serliche Dankschreiben an den Kronprinzen für die Art und
Weise , wie er die Stellvertretung des Kaisers gehandhabt
hat , ist neulich im „ Staatsanzeiger " veröffentlicht worden .

Großherzoglichen Familie ganz erloschen schien , nun auch die
In Darmstadt ist , nachdem die Diphtheritis in der

Frau Großherzogin von dieser bösartigen Krankheit ergriffen
worden . Die über ihr Befinden eingegangenen Depeschen

ersichtlichem Wohlgefallen auf dem schönen jungen Paar und
in seinem klugen Gesicht war deutlich zu lesen , daß er sich
nicht durch die kalte Höflichkeit täuschen ließ , unter deren
Formen die beiden jungen Leute verkehrten .

Als der Thee eingenommen war , blieben Baron Reichen¬
bach und seine Cousine allein . Die Unterhaltung stockte einen
Augenblick und Edda machte eben Anstalt , sich zurückzuziehen ,
als Hans sie bat , noch einen Augenblick zu verweilen , falls
sie nicht zu ermüdet sei. Sie nahm schweigend ihren Plaz
wieder ein .

"

-

Cousine , " begann er , ich bin Ihnen Aufklärung
schuldig , soweit ich selbst sie zu geben vermag , über den Be¬
trug , den man an Ihnen und Ihrer Schwester begangen . "

sie konnte sich so ziemlich den Zusammenhang des Geschehenen

Es war Edda peinlich zu hören , was nun folgen mußte ;

denken . Nun sollte sie aus seinem Munde die Anklage gegen
seine eigene Mutter hören ! Sie wußte , wie sehr er litt ,
wie tief sein edler , ehrenhafter Charakter durch diese That
seiner Mutter gekränkt worden ; sie mußte das fühlte sie

gesündigt .
um seinetwillen vergessen , was man gegen sie und Mary

Nur ein Gedanke der an ihrer Schwester
ungewisses Schicksal -
jenigen denken , welche so feindselig, so verbrecherisch gegen fie

ließ sie mit Zorn und Haß an Die

gehandelt hatten .
, , Vetter , " entgegnete Edda , lassen Sie , da sich ja nun

Alles zum Guten gewendet hat , das Vergangene vergessen
sein !" Voll und klar blickte sie bei diesen Worten ihn
an : dann fuhr sie fort - fest , beinahe rauh : Nur Eins
werde ich nie vergessen : die Art , wie man gegen Mary
gehandelt hat !
Seite habe

So lange ich sie nicht wieder an meiner

Mörder betrachten , die ich zur Rechenschaft ziehen muß ,
- so lange werde ich unsere Feinde als ihre

sobald ich für meine Ueberzeugung Beweise beizubringen im
Stande sein werde ! "

(Fortsetzung folgt .)



lauten leider sehr besorgnißerregend . Von den Aerzten ist
festgestellt worden , daß nachdem die Krankheit auf eine
bisher unaufgeklärte Weise die eine Prinzeß befallen hatte ,
die übrigen Glieder der Familie durch Küssen angesteckt
worden sind .

-

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
ferner geruht : vom 1. April 1879 an, den Oberregierungs¬
rath Schmidt in Eutin auf sein Ansuchen zur Disposition
zu stellen, den Amtsverwalter Lubinus in Westerstede zum
Regierungsrath und ordentlichen Mitgliede der Regierung in
Eutin zu ernennen ; ferner vom 1. Januar 1879 an , den
Vermessungsinspector Meyer von Elsfleth nach Oldenburg
zu verseßen , und demselben die Verwaltung des Fortschrei¬
bungsdistricts Oldenburg zu übertragen, den Geometer Hümmezum Vermessungsconducteur zu ernennen , und demselben den
FortschreibungsdiſtrictElsfleth-Berne zu übertragen; endlich
den Auditor Driver in Schwartau zum Amtsassessor zu er¬nennen .

-

*
*

*

Demselben

- Darmstadt , 14. December . Die Frau Großherz ogin
Alice ist heute Morgen 712 Uhr sanft entschlafen , nachdem
schon seit heute früh 2½ Uhr Bewußtlosigkeit eingetreten war .

Vom Bundesrath wird Folgendes berichtet :
Berlin , 13. December. Der Bundesrath hielt gestern

eine Plenarsizung unter Vorsiz des Präsidenten des Reichs¬
kanzleramts , Staatsministers Hofmann. Nach Feststellung
des Protokolls der vorigeu Eizung wurden Vorlagen , be¬
treffend den Entwurf eines Gefeßes über den Verkehr mit
Nahrungsmitteln , Genußmitteln und Gebrauchsgegenständen , Dem hochverdienten und allgemein verehrten Ober¬und betreffend den Erlaß von Bestimmungen über Ver- lehrer a. D. Friedrich Wicke wurde heute Morgen zuraldung und Beförderung von lebenden Thieren auf Eisen- Feier seines 88. Geburtstages von seinen dankbaren Schülernbahnen , so wie ein Antrag Mecklenburg Streliß, betreffend ein solennes Morgenständchen dargebracht , bei welchem lautdie Aufsicht über die Ausführung der Vorschriften der Ge- gedrucktem Programm folgende 5 Stücke zur Aufführungwerbeordnung bezüglich der Verhältnisse der Fabrikarbeiter kamen : 1. Choral : Bis hierher hat mich Gott geführt ."Bis hierher hat mich Gott geführt. "in Mecklenburg -Streliz , den bezüglichen Ausschüssen über - 2. Jubel -Ouvertüre " von F. v . Flotow . 3. „ Des Königs
wiesen. Hierauf wurde über die Beseßung einer erledigten Grenadiere." Gavotte von Saro. 4. „Lieblingsklänge ."Potpourri von Clarens . 5. „ Pariser Einzugs-Marsch von

1813 " von Walch . Eine Deputation , bestehend aus
vier frühern Schülern, brachte dem ehrwürdigen Geburts¬
tagskinde die Glückwünsche seiner ehemaligen Schüler dar ,
worüber der alte Herr sichtlich gerührt war .
wurden bei dieser Gelegenheit einige kleine Geschenke
überreicht , so u . A. auch ein , ,Rohrstock " in den Oldenbur¬
gischen Farben blau und roth mit der Devise : , ,In dem Ruhe¬
stand !" Dieser , ,Rohr- " resp. ,, Haselstock" wurde dem ehrwürdi¬
gen Greise mit dem freundlichen Bemerken überreicht , daß, wenn
derselbe auch bei vielen seiner Schüler auch jetzt noch zum Theil

peinliche" Gefühle erwecke, sie aber schließlich doch zu der Ein¬
ficht gekommen wären , daß sie noch viel zu wenig mit dem
selben tractirt worden seien, sämmtliche frühere Schüler
wünschten, dieses jetzt in Ruhestand versezte Exemplar möge
ein neuer Kitt zur Anhänglichkeit zwischen Lehrer und Schü¬
ler sein . Für viele Schüler ist der heutige Tag ein
hoher Festtag , und auch mit Recht . Welch goldene Jugend :
zeit tritt nicht am heutigen Tage vor die Seele derselben !
Leider ist jene schöne Zeit hin für immer ! Des Lebens
Mai blüht einmal und nicht wieder ! Dem Herrn Oberlehrer
wünschen wir aber noch manches Jahr glücklichen Daseins
im Kreise seiner großen , liebenswürdigen Familie . Sämmt
liche Schiffer , größtentheils frühere Schüler , sowie die näch¬
sten Nachbarn hatten zur Feier des Tages geflaggt . Die
alten Schüler versammeln sich heute Abend zu einer ge¬
müthlichen Kneiperei in , ,Strüwind ' s Restauration ."

Stelle bei einer Disciplinarkammer Beschluß gefaßt . Aus¬
schußberichte wurden erstattet über a ) die Revision des Zoll
tarifs . Es soll zu diesem Zwecke eine Commission von 15
Mitgliedern gebildet werden , b) die Sicherung der gemein¬
schaftlichen Zollgrenze in den vom Zollgebiet ausgeschlossenen
bremischen Gebietstheilen . Es wurde vorläufig eine Ver¬
längerung der mit Bremen bestehenden bezüglichen Verträge
bis zum 1. Juli 1879 in Aussicht genommen .

In Bezug auf die Rinderpest in den heimgesuchten
Bezirken wird berichtet, daß in Stallupönen die Seuche auf
die ersten Fälle beschränkt geblieben ist , daß jedoch im
Oderbruch fast in 30 Ortschaften die Pest Verbreitung ge¬
funden hat . „ Es läßt sich jedoch annehmen (wird officiös
geschrieben,) daß weitere Ausdehnung über den Oderbruch
hinaus nicht zu befürchten ist, da die seit Einschleppung der
Best verflossene Zeit bereits zu lang ist." Wegen der Rinder¬
pest ist die Abhaltung der Abgeordnetenwahl für Ober - und
Niederbarnim bis zum Januar verschoben .

Eine auffällige Maßregel wird aus Aachen berichtet .
Das dortige , ,Echo der Gegenwart " schreibt vom 6. December :

In sämmtlichen Bureaus der Redaction und Expedition der
" Echo der Gegenwart , " in den Privatwohnungen unserer
Redacteure und des Verlegers , so wie in den Seßerei - und
Druckerci -Räumen fand heute Morgen auf Requisition der
hiesigen Staatsanwaltsch aft eine umfassende, aber erfolglose
Hausdurchsuchung nach dem Manuscript der Artikel : Ein
Kaiserwort und eine königlich preußische Hochschule" statt ."
Die bezeichneten Artikel , welche großes Aufsehen machten ,
betreffen den Umstand , daß an der Aachener Hochschule die

"

jungen Leute,, ,mit heilloſer Schopenhauer' scher Philosophie
gefüttert werden . "

Desterreich In Pest ist die Deputation aus Bosnien ein¬
getroffen, welche dem Kaiser die Ergebenheitsversicherungen der
dortigenBevölkerung zu überbringen hatte. Der Kaiser hat sie
feierlich empfangen . - Die Ministerkrisis dauert im öfter¬
reichischen Theile der Monarchie fort und sie wird sich wohl
auch bald wieder auf Ungarn erstrecken , weil die Magyaren
kein Geld haben , um einen Beitrag zu den Occupations¬
kosten zu zahlen und weil die Desterreicher keine Lust haben ,
für sie in den Beutel zu greifen .

England . Im Oberhause hat Beaconsfield einen
großen Sieg errungen : ein gegen ihn beantragtes Miß¬
trauensvotum ist mit überwältigender Majorität abgelehnt
worden . Die Kosten des Krieges , die auf 12 Millionen
Pfund veranschlagt werden, sollen von Indien getragen
werden, in dessen Staatsschaz 2 Millionen Pfund Ueberschüsse
lagern . Auch in England spuken Gerüchte von einem
Attentat gegen das Leben der Königin . Ein
Franzose Namens Maldon hat an den Unterstaatssecretärdes Innern und an den Lord Lyons Briefe gerichtet, inwelchen er das Leben der Königin bedroht. In SchloßWindsor und auf den Endstationen der Eisenbahnen ist die
Geheimpolizei verstärkt worden . - Die Arbeitslosigkeit
und das Elend in den Industriebezirken nimmt eine furcht¬
bare Ausdehnung an .

-

*
*

*

-

umzuwandelnden Tannenbäume , sindzwar schon in großer
Weihnachtsbäume , d. H. die in solche noch

Zahl an den Markt gebracht (bei der Kirche stehen schon
ganze Haufen derselben), jedoch scheint die Nachfrage bis
jetzt noch unerheblich zu sein, man sieht noch kaum einen
faufen .

Die Lebensmittelpreise sind in lezter Zeit doch
nicht unerheblich gewichen , und das ist bei dieser in mancher
Hinsicht drückenden und schweren Zeit gewiß mit Freude zu
begrüßen . So kostete z B. die Butter in den letzten
Tagen 80 oder 85 Pfennige ; seit langen , langen Jahren
hat sie das um die Weihnachtszeit nicht mehr gekostet .

- -

*
*

*

Bei einem Gange durch unsere Straßen der Stadtwunderten wir uns vor einigen Morgen, daß unsere feuer¬
polizeilichen Vorschriften sich nicht auf die Beschaffenheit der Gefäße erstreckten , in welchem die Asche an die

wir (wir hatten gerade nichts Geistreiches" zu denken bei
Wagen gebracht wird. In einer einzigen Straße zählten

der Hand) 17 hölzerne Aschkaften . Nach unserm Da¬fürhalten wäre Eisenblech für Aschkasten dem Holze vorzu¬ziehen, weil es jegliche Gefährlichkeit hindert , während Holzdie Gefährlichkeit heißer (glimmender ) Asche bedeutend
erhöht. -

-

*
**

*

Anlagen (vor dem Haarenthor, auf dem Walle 2c.) hergerich
Es ist wirklich ein wohlthuender Anblick , die in den

teten Vogelheerde zu sehen.
gefiederten Gästen diese mit Futter bestreuten Stellen bekannt

Und wie schnell bei den

werden, und wie bedeutend die „ Frequenz " solch einer Wirth¬schaft zur mitleidigenHand " gleich ist : Ammern , Buchfinken,
Sperlinge, Haubenlerchen , Schwarzdroffeln 2c. bilden die Ge¬
und die beiden Vereine für „ Vogelschuß“ und „ Thierschuß"

ſellschaft ; schmausen und schmaßen, daß es eine Art hat,

bezahlen die ganze Zeche . Ach ja, Hunger und Kälte thut

- Die Masern breiten sich unter den Kindern mehr
und mehr aus , infolge dessen fehlen in manchen Schulclassen
sehr viele Schüler . Die Realschule und Vorschule
haben unter diesen Umständen die sonst kurz vor Weihnachten
stattfindenden Jahresprüfungen einstweilen weiter hinaus
geschoben .

* *

W. Das Fahren auf dem Fußwege der Canal¬
ſtraße , welcher erst kürzlich mit gewiß nicht unerheblichen
worden ist, dauert lustig und mit nicht nur ungeschwächten,
Kosten Seitens der Canalbau -Verwaltung in Stand gefeßt

sondern sogar vermehrten und verstärkten Kräften fort; denn
in dieser Woche hat man es sogar für angebracht erachtet ,
mit schweren , mit Eis beladenen und mit Pferden bespanntenFuhrwerken den Fußweg theilweise zu befahren . Lange wirdes nicht dauern, dann wird der Weg in demselben Zustande
sein, wie vor der Reparatur. Man würde schon jetzt dasselbeKlagelied singen müssen, wie früher, wenn der Winter nicht
ein Einsehen gehabt und mit seinem Frost den Weg hart undweniger empfindlich gemacht hätte.

kommen wird, daß ein Verbot bezüglich desFahrens aufdem
Neugierig sind wir übrigens , ob die Zeit noch mal

Fußwege ergeht und die Zuwiderhandelnden zum Nachtheil
hördlichen Verordnungen Trotz zu bieten.
ihres Geldsäckels gewahr werden , daß es nicht gut thut , be¬

*
*

*

Aus dem Kriegerverein in Hatten schreibt man
uns , daß der Vorstand jenes Vereins bei der Aufnahme
neuer Mitglieder in ganz eigenthümlicher Weise verfahre ,
indem nämlich die Neuaufzunehmenden einer sonst wohl
nirgends vorkommenden Prüfung unterzogen würden . Der
Vorstand läßt nämlich zunächst von einigen Mitgliedern irgend
ein Lied fingen, wir wollen z. B. sagen: Bist der beste
Bruder au nit !", oder so etwas ähnliches. "Kann nun der
Neuaufzunehmende diese Charakteristik vertragen , so wird er
Mitglied .

Soweit unser Herr Berichterstatter , der anscheinend mit
dem oben geschilderten Verfahren sich nicht befreunden kann .
Wir unsererseits vermögen nun allerdings von unserem Re¬
dactionszimmer aus nicht zu beurtheilen , inwieweit der Herr
Berichterstatter Ursache hat , mit dem Verfahren des dortigen
Vorstandes nicht einverstanden zu sein und möchten Letzteren
hiermit gebeten haben , uns doch auch seinerseits hierauf bezügliche
Mittheilungen zu machen . Unsere Spalten halten wir dem¬
selben offen . Wenn der dortige Vorstand dem Grundsaz
huldigt : „ Wo man singt , da laß dich ruhig nieder , böse
Menschen haben keine Lieder ! " Dann hat sein Verfahren ,
welches eben so neu als originell ist , eine gewisse Berechti
gung . Es möchte vielleicht auch für andere Vereine , nicht

Ansingens" neu Aufzunehmender einzuführen . Denn hält
bloß Kriegervereine , ganz praktisch sein, diese Methode des

Jemand eine solche Probe aus , dann wird er in der Regel
auch für den betreffenden Verein passen . Ein solches Ver¬
fahren hatte dann auch noch den Vorzug der Deffentlichkeit,
während das „ geheime " Abstimmen durch Ballotement doch
nicht so recht mehr in unser Zeitalter passen dürfte . Es
käme auf einen Versuch an .

1:

*
*

*

Varel , 12 . Decbr . Aus vielen Orten verlauten ,
namentlich jetzt wieder , gegen die Weihnachtszeit , Klagen
über das Abhalten von Wander -Lagern und Waaren -Auctio¬
nen für fremde Firmen . Von dieser Plage sind die hiesigen
Kaufleute seit Jahren wenig geplagt , denn selten wendet

her , um hier seine Waare an den Mann zu bringen. Seit
sich ein Jnhaber eines Wanderlagers nach unserer Stadt

einigen Jahren werden Wanderlager, möge der Verkauf auf
Meistgebot oder unter der Hand geschehen , hier von dem
Publikum aber auch wenig beachtet, und war es zuletzt nur

Cohn, welcher hier einigen Absatz zu erzielen vermochte,
noch der zu verschiedenenMalen hier gewesene sog. „ Casseler

jezt aber verlassen die Wenigen , die noch nach unsererStadt kommen, dieselbe bereits nach wenigen Tagen ohnenennenswerthen Verdienst oder womöglich mit Schaden.
Manchmal wird der Aufenthalt eines Wanderlagers in
unserer Stadt von dem hiesigen Magistrate gar nicht ge¬
duldet . Es wäre zu wünschen , wenn allerorts das Publikum

Tag legte und ihre Einkäufe bei den heimischen Geschäften
ein solches Verhalten den Wanderlagern gegenüber an den

nehmen der Wanderlager schon einigermaßen einen Ab¬
machten ; denn auch dadurch würden sie dem Ueberhand¬

bruch thun, und sie selbst haben nur Vortheil davon.

Rußland . Am 7. December ist in Petersburg das
St. Georgsfest mit dem üblichen Pomp gefeiert worden .Der Kaiser hat dabei auf den ältesten Ritter des Ordens,den Kaiser von Deutschland, in sehr warmen Worten einen
Toast ausgebracht . Fürst Gortschakoff ist in Petersburgwieder eingetroffen und hat die Leitung des auswärtigenMinisteriums wieder übernommen . Auf seiner Durchreisedurch Berlin hatte er bei den Kaiserlichen MajestätenAudienz.

Türkei . Auf der hohen Pforte trägt man sich mit
der Hoffnung , England werde die Garantie für eine neue
türkischetürkische Anleihe in Höhe von 20 Millionen Pfund über¬
nehmen . Der Sultan soll mit den neuen Ministern , die erweh ; ließen sich doch auch solche Freistätten für die armen Muster - Riegen - Turnen , Kürturnen und Ball enthalten .jetzt wieder einmal hat , entschlossen sein, wenn es sein muß,
dafür 2 Häfen an England abzutreten .

Locales und Correspondenzen .
Oldenburg , den 17. Decbr . Seine Königliche Hoheit

der Großherzog haben geruht , zum 1. Januar 1879 den
Oberappellationsrath von Bach in Oldenburg zum Directordes Obergerichts Birkenfeld unter Beilegung des Titels

Obergerichtsdirector " , den Appellationsrath Schomann in
Oldenburg zum Oberappellationsgerichtsrath und Mitglied des
Caſſationssenats, und den Obergerichtsrath Deeken in Olden¬burg zum Appellationsrath und Mitglied des Appellations¬senats des Oberappellationsgerichts , den GerichtsassessorRunde
in Cloppenburg zum Mitglied des Obergerichts Oldenburg
zu ernennen , und den Auditor Rüder in Oldenburg mit
Wahrnehmung der Geschäfte des Amtsrichters beim Amte
Cloppenburg zu beauftragen , unter Verleihung des Titels
, , Obergerichtssecretär " .

* *
*

leidenden Menschen einrichten ! Das sich nahende Weihnachts¬
unter der Kälte des Winters und der Schwere der Zeit

fest, wo ja die , ,Liebe" , speciell die Liebe zu den Mitmen¬
schen , König sein soll ," mahnt ja so mächtig : , ,Brich dem
Hungrigen willig dein Brod, und die, so in Elend sind,führe in dein Haus ; wo du einen nackend siehst, so kleide
ihn und entziehe dich nicht von deinem Fleisch !"

thätige Mitgefühl gegen die Thiere; wir wissen aus Erfah¬
Namentlich um der Kinder willen freut uns solches

rung an uns selbst, wie sehr uns und andere Knaben die
Geschichte Walthers von der Vogelweide gerade auch in dem
Theile der Biographie ansprach , wo mitgetheilt wird , daß
nach der lettwilligen Verfügung des Dichters, in seinen
Leichenstein vier Vertiefungen gehauen werden sollten, inwelchen aus den Mitteln eines dazu ausgesezten Legats den
Vögeln sollte täglich Trank und Speis' verabreicht werden .
Wie ärgerten wir uns über die Chorherren des Klosters zu
Würzburg , die später dieses Vermächtniß aus schnöder Eigen¬
sucht in Semmeln verwandelten , welche am Jahrestage Wal¬
thers den Chorherren gegeben werden sollten .

* *

-

=- Der hiesige Kampfgenossen- und Krieger - Verein
wird sein diesjähriges Stiftungsfest am Sonntag, den

Stiftungsfest am Freitag den 17. Januar . Das Programm
2 . Februar feiern . Der hiesige Turnerbund begeht sein

wird, wie gewöhnlich, wieder Freiübungen, Niegenturnen,

Auch

verein das Händel' sche Oratorium „ Salomon" zur Auffüh
Am Mittwoch Abend brachte der hiesige Sing¬

ruug. Dieser seltene Kunstgenuß erhielt für uns durch
nover eine noch höhere Bedeutung. Das Werk wurde in
das gütige Mitwirken der Frau Kayfer - Gutjahr aus Han¬

ollen Theilen meisterhaft ausgeführt. Der orchestrale Theil

waren verschiedene fremde Zuhörer aus Wilhelmshaavenund
tung ihres Dirigenten, Herrn Latann, übernommen .
war von der Marine -Capelle aus Wilhelmshaven unter Lei¬

Oldenburg anwesend. Frau Kayser -Gutjahr wird in diesemWinter noch einmal im hiesigen Singverein mitwirken , und
zwar im „ Orpheus," von Gluck, die Rolle des Orpheus.
selbst ist zum Antritt auf Neujahr an die Herren L. Breit¬

Die Buchdruckerei des Herrn C. F. Lehmann hie¬

haupt und G. Wettermann verkauft.
Die Redaction der hieselbst erscheinenden ,,Vareler Blätter"

Ersterer wird auch

übernehmen
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Bitte .
Seitens der Bedürftigen ist viel Nachfrage , ob sie

wohl theils für sich , theils für ihre Kinder an der vom
Kirchenrath beabsichtigten Weihnachtsbescheerung Theil nehmen
können . Da nun aber die Weihnachtsgaben im Vergleich
mit früheren Jahren bis jetzt nur spärlich eingegangen sind ,
so ergeht die dringende Bitte an die wohlhabenderen Mit¬
bürger , den Kirchenrath durch Zusendung von Geld , Klei¬
dungsstücken , Nahrungsmitteln , guten Büchern , Spielsachen
in Stand seßen zu wollen , den an ihn gerichteten vielfachen
Ersuchen einigermaßen zu entsprechen .

Oldenburg .
Der Vorsitzende des Kirchenraths .

Pralle .

Anzeigen .
Wir empfehlen Unterziehzeuge in Seide

nnd Wolle , seidene Taschen - und Halstücher ,
seidene Shawls , das Neueste in Schlipsen ,
Cravatten und Lavalliere , seidene und Al¬

pacca Regenschirme für Herren und Knaben ,
Gummiröcke , Hosenträger , Gradhal¬
ter , Herren - Wäsche , Reisekoffer , Reise¬
decken , Reiseröcke c.

Fels & Siemssen ,

Staustraße 16 .

Knaben - Joppen
und

Knaben - Anzüge
für Knaben von 2 bis 15 Jahren , in nur guten dauer¬
haften Stoffen . Fels & Siemssen .

Schlafröcke , elegant garnirt , von 15 bis
Fels & Siemssen ,

Stauftrafte 16 .

45 Mrk .

Ein Rest bastseidene

Knaben - Taschentücher
à St . 25 Pf . Fels & Siemssen .

Haus - und Küchengeräth jeder Art ,
Bürstenwaaren ,
Kohleneisen ,
Matten ,

Messer und Gabel .
Joh . Willers .

Wollgarne
in sehr großer Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt

W . Weber .

Unterziehzeuge
in Wolle , Halbwolle und Baumwolle für Herren , Damen und
Kinder empfiehlt billigst

W . Weber , Langestraße 90 .

Wollwaaren
in großer Auswahl , als : Seelenwärmer , Kragen ,
Shawls , Damenwesten , Tücher , Hand¬
schuhe , Capuzen , Pulswärmer , Ga¬
maschen , wollene Herren - , Damen - und Kin¬

derstrümpfe , Beinlängen etc . empfiehlt

W . Weber , Langestraße 90 .

Franz Feilner ,
Haarenstraße Nr . 42 , nahe dem Thore ,

empfiehlt zu billigen Preisen : Papeterien , Musik¬
und Schreibmappen , Photographie - Albums
und Rahmen , Reisszeuge und Tuschkasten ,
Notizbücher und Albums , Griffelkästen ,

Stahlfederhalter , Bleifedern , Magazin¬

stifte , Crayons , Bilderbücher , Bilderbo¬
gen , Modellircartons , Reliefbilder ( Ob¬
laten ) Wunderknäuel .

Grosse

Weihnachts - Ausstellung .
Rühne & Co .

Langestraße .
Krackmandeln , Traubenrosinen , Elemé -Feigen in

kl . Kistchen , feinste Muscat - Datteln , grosse vollker¬
nige Wallnüsse , Haselnüsse , Paranüsse , Tafelobst ,
sehr schöne grosse Apfelsinen, empfiehlt

D. G. Lampe , Langestrasse 20.
Verlag von Otto Spamer in Leipzig .

llustrirte Kunstgeschichte . Wanderungen durch das Reich
der bildenden Künste auf dem Wege der Entwicklung . Für die rei =
fere Jugend , insbesondere für Töchter gebildeter Stände bearbeitet
von K. Göpet . Mit 200 Text - Illustrationen und zwei Ton¬
bildern . Geheftet Mt . 3. Elegant gebunden Mk . 4 .

Den Leser auf einer Gedankenreise durch das Reich der bilden¬
den Künfte auf etwas weniger beschwerlichen Wegen , als es andere
funstgeschichtliche Werke bisher unternommen haben , hinzuleiten , hat
sich die Jülustrirte Kunstgeschichte" zur Aufgabe gestellt , und da sie
in der That eifrig bestrebt gewesen ist , diese Aufgabe in würdiger
Weise zu lösen , so wird ihr eine gute Aufnahme gewiß nicht fehlen !

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .

Verlag von Albert Koch in Stuttgart .

Jugend -Album . Blätter zur angenehmen und lehrreichen
Unterhaltung im häuslichen Kreise . Mit

prachtvollen schwarzen und colorirten Bildern in Prachtband gebun¬
den 27 . Jahrgang . Neue Folge 10. Band . Preis 6 Mart .

Eine der schönsten und gediegensten Jugendschriften , welche in
der langen Reihe von 26 Jahrgängen einer steigenden Beliebtheit sich
erfreute und deren nenester 27 . Jahrgang mit ganz besonderer Sorg - |
falt in Text und Illustrationen ausgestattet wurde . Die Jahrgänge
3 - 9 der neuen Folge ( 1871 - 77 ) sind zu gleichem Pretse noch zu
beziehen .

= Gedenkbuch für das deutsche Volk .

Kaiser Wilhelm tene, ungearbeitete, bis zumFrieden
von Berlin fortgeführtee Auflage .

Bon Ferdinand Schmidt und Franz

der Wiederhersteller 21 Tondruckbildernund einemStahl=
Otto . Mit 350 Text - Illustrationen ,

stich : Porträt des Kaisers . Zwei
Bände von 1130des deutschen Reichs Brachtband 20 Mt. Unter den 350

O Seiten . In

Abbildungen befinden sich 240 hi =
ſtoriſche Scenen , Initialen , Anfangs =
und Schlußvignetten , sowie 270
Porträts .

und seine Zeit .

Mittels Kabinetsschreiben vom 31 . Januar hat unser Kaiser den
Autoren seine Freude über das vorstehende Werk ausdrücken und be =
sonders betonen lassen : , ,wie Seine Majestät mit Vergnügen erkennen ,
daß Ihre schöne Gabe volksthümlicher Darstellung sich in diesem Buche
von Neuem bewährt hat , und daß durch Ihre und Ihres Herrn Mit¬
arbeiters (Franz Otto ) Hingebung an die patriotische Aufgabe der deut¬
schen Nation ein Werk geschaffen worden ist, das ihr die Entwicklung
der mit der Wiedergeburt des deutschen Reichs zusammenhängenden Er¬
eignisse in anregender , lebensvoller Weise zur Anschauung bringt . Seine
Majestät halten Sich überzeugt , daß sich in diesem Sinne dem Werke die
Beurtheilung der weitesten Kreise zuwenden wird .

Außerdem find dem Werke auch ministerielle Empfehlungen und zahl¬
reiche ehrenvolle Würdigungen durch die Presse zu Theil geworden .

Prachtwerk ! Volksbuch !
Verlag von Otto Spamer in Leipzig .

In unserem Verlage erschien so eben :

Marsch und Geeft .
Gedichte

humoristischen und ernsten Inhalts
Oldenburg niederdeutscher Mundart

von Franz Poppe .
Mit dem Bildnisse des Verfassers .

Preis eleg . geb. mit Goldschnitt 4 Wharf .
Oldenburg . Bültmann & Gerriets .

Für 9 Mark .
14 Berl . Ell . schönen dunklen Kleiderstoff und
1 wollenes Damen - Umschlagetuch , solide ,Ferner : Post - und Schreibpapiere , sowie ge- 1 eleg . woll . großes Kopftuch ,wöhnliche und feinere Sorten Dinte .

Kammerspiegel
3 weiße Damentaschentücher , rein leinen ,
1 Paar Winterhandschuhe mit Futter ,
1 weißes seidenes Damenhalstuch ,

von 50 Pf . an , sowie Gardinenkasten in Gold und versendet alles zusammen gegen Postnachnahme von 9 Mark
Mahagoni , grade und geschweift , empfiehlt

Franz Feilner , Haarenstraße 42 .

1 Feinsten hellen Enl . Syrub , Ind . Sandzucker ,
cowie sämmtliche Gewürze in frischer Waare halte bestens
mpfohlen .

J . Sartorius .

Frische Wallnüsse , Haselnüsse , Paranüffe ,
feinste Smyrna - , sowie auch Mal a -Feigen empfiehlt

Joh . Sartorius .

Täglich frischen trockeuen Geſt , Succade , sowie
Orangenschalen .

Joh . Sartorius .

Weihnachtslichte in allen Sorten .
Joh . Sartorius .

die Weberei von

F. Oppenheim
in Berlin , Sebastianstr . 66 .

Kranke !
Taenia mediocanellata in 2 Stunden, Bruchleiden, Blut¬

Bleichsucht , Bandwurm , Taenia solium in 2 Tagen ,

stillung , Fieber , Wechselficher , in 3 Tagen , Finnen , Fallsucht ,
Flechten , Frost , Gicht , Geschwüre , Gelbsucht , Husten , Hämor¬
rhoidal -Zustände , Krebsschaden , Kräge , Magenleiden , Tollwuth ,
Bertstanz , Verbrennung , Waſſersucht, Weißfluß . Warzen , Zahn¬
schmerzen , Auszehrung u . s . w .

Zu sprechen jeden Donnerstag Nachmittag von 2 bis
6 Uhr im Hotel zum Kronprinzen " am Bahnhof in
Oldenburg .

B . Hüfter , Münster , Klemensstraße 35 .
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Jugendschriften .

Zur Auswahl
Don

Weihnachtsgeschenken
halten ihr großes Lager bestens empfohlen

Büllmann & Gerriets .
Oldenburg .

Bilderbücher .

Feinstes Tafelobst empfiehlt
D . G . Lampe .

Polsterheede .

C
lassiker

.

1. Sorte 8 Mt . , 2. Sorte 6 12 Mk , 50 kg . , empfiehlt
M. L . Reyersbach , innerer Damm .

Ofenvorsätze , Feuergeräthständer , Schau¬
feln und Zangen , Torf - und Kohlenkasten ,

Schlittschuhe ,
Fleischhackmaschinen Wurststopfmaschinen ,
Haus - und Küchengeräthschaften in großer Auswahl .

Oldenburg .

Georg Nolte .

Ant . Heinr . Glauert ,
Handelsgärtnerei und Saamenhandlung

empfiehlt als paſſende Weihnachtsgeschenke :
Baumstamm - Blumentöpfe

mit wie ohne Pflanzen , so wie die so oft nachgefragten
Zink - Blumenkörbchen

um Auslegen mit lebenden Blumen .

Zur Anfertigung von Rückenkissen , Siuhl¬
fissen , Teppichen , u . s. w . empfiehlt sich in und außer
dem Hause , billig

Borchers , Sattler und Tapezier .
Alexanderstraße 10 .

Weihnachts - Ausstellung
bei

W. Feldmeyer ,
Ecke der Rosen - und Bahnhofsstraße .

Feinster
Lübecker Marzipan ,

sowie braune Gewürzkuchen und Mucken .

Bremer , Hamburger
und importirte

Havanna Cigarren ,-

im Preise von 25 bis 300 M. pr . Mille .

Cigaretten
Kau - und Schnupftabacke

türkische , hiesige u . auswärtige

Rauch - Tabacke
empfiehlt die

Cigarren - und Taback - Handlung
von

G . Kollstede
in Oldenburg .

Weihnachtsfeier
des

Oldenburger Arbeiter -Bildungsvereins
am 1. Weinachtstage im Lindenhof .

(Musik , Gesang , Declamation , Aufführung , Tannen¬
baum und Gratisverloosung . )

Entré 40 Pf . Anfang 7 Uhr .
Der Vorstand .

Kampfgenollenverein
zu Oldenburg .

Festmarken zu der am Sonnabend, den 28. d. Mts ., im
Die Kameraden werden hierdurch benachrichtigt , daß

Saale des Herrn Gastwirths Wolken (jetziges Vereins¬
lokal ) stattfindenden Weihnachtsfeier bei sämmtlichen Vor¬
standsmitgliedern , sowie bei den Kameraden Brum und I . ,
Jabben , Stimm und Albrecht I als Comitee¬
mitglieder , zu haben sind ,



Die

Weihnachts - Ausstellung
bei

D . B . Hinrichs & Sohn
bietet dieses Jahr eine besonders große Auswahl in verschiedenartigsten Neuheiten. Bei den jetzt so billigen Preisen fast sämmtlicher Artikel empfehlen besonders:
Korb -Lehnstühle ,
Schaukel -Stühle ,
Clavierböcke mit und ohne Schraube ,

Comptoirböcke ,
Nachtstühle wie Korbsessel ,

hohe und niedrige Kinderstühle ,
Blumentische und Ständer ,
Papier - und Pfeifen - Körbe ,
Kinder - und Puppenwagen ,
Schaukelpferde , Kinder - Kommoden ,
Puppenwiegen und Bettstellen ,
Velocipedes für Kuaben von 10 - 14 Jahren ,
Schlitten und Schlittschuhe der verschiedensten

und neuesten Art ,

Schul -Tornister für Mädchen und Knaben ,
Croquets , sowie neue Fröbel - und andere Spiele ,

Schach - Dam - , Lotto - 2c.

Gummi -Regenröcke und Capuzen , auch für Kna¬
ben jeder Größe ,

Damen -Reisekoffer mit Einsatz , sowie Handkoffer ,
Körbe und Reisetaschen neuerer Art .

Reise - und besonders gute Schlaf -Decken ,
Teppiche und Bettvorlagen von Filz und Plüsch ,
Gummi -Schuhe und Schneeschuhe ,
Zehenwärmer und Eissporen , zum Anschrauben

bei Glatteis ,

Wirklich krimpfreie Unterjacken für Damen und
Herren , vom sog . Gesundheitsflanell ,

Farbige Flanellhemden , auffallend billig ,
Leibbinden , Brustwärmer und Buckskin - Hand¬

schuhe , wollene Hosen , Socken und Strümpfe ,
sehr billig ,

Filzhausschuhe und dito Pantoffel , sowie beson¬
ders gut und elegant gearbeitete ächte Elsässer
Lederschuhe mit Holzsohlen , auch für Damen
und Kinder .

Caffee - und Theetische , mah . und muß¬
baum Näh - Tische , Stumme Diener¬
Tische mit Photographien , Divans , So¬
phas und Sopha - Tische .

Marmor - , Leder - und Holzwaaren ,
zur Stickerei eingerichtet , in größter Auswahl ,

Hanf Fusskissen , Klingelzüge ,
Marmor - Feuerkieken , Serpentin¬
Wärmsteine und Handwärmer ,

Cocusmatten , Treppenläufer und
Stubenmatten aller Art .

Amerik . Zeug - Trocken - Maschine
zum Zusammenlegen , Zeugmangel ,
Wasch - und Wring - Maschinen ,
Wurststopf - , Fleischhack - Ma¬
schinen , Haushaltungswagen ,

Maschinen ,Bohnenschneide
Plättbretter , Kohlen - Plätteisen
neuester Construction , Torf - und Kohlen¬

Kasten , fowie Vogelkäfige , Roller¬
bauer mit Thüren , Heckkäfige , ächt
Chinesische und Johann -Georgenstädter Ta¬
back - , Cigarren - Thee - Kasten ,
Caffeebretter und Schalen besonders
billig , sowie eine große Auswahl in guten 50¬
Pfennig - Artikeln halten empfohlen

D . O .

Torf und Kohlenkasten ,
Feuergeräthständer ,
Ofenvorsätze ,
Feuerzangen und Schaufeln .

Joh . Willers .

3u Weihnachts - Einkäufen bietet mein

Porzellan - und Glaswaaren - Geschäft
eine hübsche Auswahl in Servicen , Tassen , Blumentöpfen
mit und ohne Gestell , Brodkörben Cabarets , Caffeekannen ,

Desserttellern , Vasen , geschliffenen und gepreßten Gläsern c.
Die Preise sind äußerst niedrig .

Joh . Willers .
Nadorsterstraße 2 .

Zum bevorstehendem Weihnachtsfeste halte meine

Colonialwaaren - Handlung
angelegentlichst empfohlen .

Unter andern offerire : Feinstes Mehl , frischen Gest , Ro¬
sinen , Corinthen , Succade , Mandeln , Citronen und Gewürze ,
Hasel - , Para - und Wallnüsse , Weihnachtslichte , Tannen¬
baum - Confect , Cakes etc .

Sehr schöne braune

Joh . Willers .
Nadorsterstraße 2 .

Kuchen , sowie ausge¬
zeichnete Apfelsinen , prima Qualität , empfiehlt
billigst H. D. Ahting ,

Langestraße 6 .

Große

Weihnachts - Ausstellung
H . D . Ahting .

Langestraße 6 .

Becker ' s

Patent Kochtöpfe-

Schlittschuhe ,
Lichthalter .

Joh . Willers .

Joh . Willers .

Kampfgenollenverein
зи

Oldenburg .
Der nächste Vortrag findet am Donnerstag , den 19. d . M.

Abends präcise 8½ Uhr anfangend , im Vereinslokal ( Gaſt¬
wirth Wolken ) statt . Herr Obermedicinalrath Dr . Tappe
horn wird über Nachahmungskrankheiten , als Tanzwuth
und ähnliche Zustände " vortragen .

Uhrmacher Fr . Lührs , Heiligengeiststrasse 9 .
Große Auswahl in goldenen und silbernen Herren - und Damen Uhren , Tafel -Uhren , Regulateuren , Pariser Weckern ,

und allen Sorten Wand -Uhren unter Garantie . Ferner empfehle reichhaltiges Lager goldener Uhrketten für Herren - und
Damen , Medaillons und Schlüffel , Talmi - Gold - und vergoldete Ketten zu niedrigst gestellten Preisen .

Meine

Weihnachts -Ausstellung
enthält eine reichhaltige Auswahl von Tannenbaumconfect in Schaum , Auflauf , Chocolade und Marzipan , sowie Baumver =
zierungen , Knallbonbons , Schachteln , Atrappen und Bonbonnièren zum Füllen mit Bonbon , feinsten Dessertsachen in Choco¬
lade , Fondant , Geleebonbons und Marzipan , Marzipanfrüchten und Naturellmarzipan , sowie Torten in jeder Größe , und
empfehle ich solche einer geneigten Beachtung .

Christian Wolken ,
Ecke der Langen - und Schüttingstraße .

Ich eröffnete meine

Weihnachts - Ausstellung
von Schreib - und Zeichen Utensilien , Reißzeugen , Tuschkästen , Schreibmap¬
pen , Albums , Musikmappen , Papeterien , Photographie - Rahmen , Bilder¬
büchern , Bilder - und Modellirbogen , Notizbüchern 2. c . zu den billigsten Preisen .
Um zahlreichen Zuspruch bittet

Franz Feilner ,

Haarenstraße 42 , nahe dem Thore .

Meine

Weihnachts -Ausstellung
von

Kinder -Spielwaaren
bietet die größte Auswahl der neuesten Gegenstände , und halte ich solche
nebst größtem Lager von

Schaukelpferden
aller Art zur geneigten Ansicht bestens empfohlen .

G . Freese ,
Langestraße 66 .

Uhren - und Goldwaaren -Lager
vont

G . Wiebking ,
Markt 13 .

Das Lager bietet in allen Sorten Uhren , wie in den feinsten und elegantesten Gold¬
waaren eine sehr reiche Auswahl .

Sämmtliche ältere Goldwaaren werden zu bedeutend herabgesetzten Preisen ver =
fauft , und wird dadurch Gelegenheit zu billigen Einkäufen geboten .

Druck von Ad . Littmaun in Oldenburg , Rosenstraße 25 . Hierzu eine Beilage .



Beilage
zu № 34 . des „ Correspondent für das Großherzogthum Oldenburg “ vom 18 . December 1878 .

Landtag des Großherzogthums .
12 . Sitzung des Landtags

am Freitag , den 13 . December 1878 , Morg . 10 Uhr .
Auf der Tagesordnung stand :
1. Der Bericht des Verwaltungsausschusses zur zweiten

Lesung des Entwurfs eines Gesetzes über die Einrichtung
und Erhaltung des Katasters u. s. w. im Herzogthum DiOl
denburg .

Wurde genehmigt , desgleichen auch
2. Der Bericht des Ausschusses zur Begutachtung des

Gefeßentwurfs, betr. Revision der Deichordnungzur zweiten
Lesung . Sodann

hervorgehoben , daß das Staatsministerium einen so wesent¬
lichen Werth auf die Belassung des Oberlandesgerichts in
der Stadt Oldenburg lege, daß es , falls der Antrag Ahl¬
horn ' s angenommen werde , ernstlich in Erwägung ziehen
müsse , ob dasselbe noch ferner die Regierung zu führen im
Stande sei oder nicht. Abg. Tanßen sprach für den Antrag
Ahlhorn' s, desgleichen auch die Abg. Wulf und Windmüller,
dagegen für den Antrag des Ausschusses der Reg - Comm.
Ob . -Ger . -Präsident Becker wiederholt unter großer Aufmerk¬
samkeit und allgemeinem Beifall ; ferner noch die Abgg . von
Schorlemmer , Barnstedt , Lehrhoff und Hoyer .

Es wurde namentliche Abstimmung beantragt , und dar¬auf der Antrag Ahlhorn' s mit 22 gegen 9 Stimmen abge¬
3. Der mündliche Bericht des Petitionsausschusses über lehnt . Hiernach wurden die übrigen Artikel des Geſeßes

die Petition der Bäckergesellen der Stadt Oldenburg , dahin ohne weitere Debatte angenommen und schließlich die einge¬
wirken zu wollen , daß ihnen gestattet werde , am ersten Weih - gangenen Petitionen auf Erhaltung der Amtsgerichte der

Großh . Staatsregierung zur geeigneten Berücksichtigung em¬nachtstage einen Ball abzuhalten .
pfohlen .

Schluß der Sigung 2 Uhr , nächste Sizung Dienstag ,
den 17. d. M. , Morg . 10 Uhr .

Dem Antrage des Ausschusses gemäß ging der Landtag
zur Tagesordnung über .

4. Der Bericht des Juſtizausschusses , betr . Schreiben
Großherzoglichen Staatsministeriums vom 4. Decbr . 1878
wegen Wiederbesetzung bis zum 1. October 1879 noch vacant
werdender ordentlicher Richterstellen .

Demselben wurde die Zustimmung vom Landtage ertheilt .
5. Der mündliche Bericht des Finanzausschusses , betr .

den Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben der Eisen¬
bahnbetriebskasse des Herzogthums Oldenburg für die Finanz¬
periode 1879/81 und der Voranschlag der Einnahmen und
Ausgaben des Ernerungsfonds für die Eisenbahn - Betriebs¬
verwaltung für diese Periode .

Bei der Berathung über diesen Gegenstand wird die
Anfrage an die Staatsregierung gestellt , welcher Unterschied
in der Kohlen - und Torfheizung bestehe , worauf erwiedert
wurde , daß lettere Heizung 20,000 Mt. für ' s Jahr billiger
als jene mit Kohlen zu stehen komme . Ferner wurde die
Heruntersetzung des Fahrtarifs beantragt , worauf der Herr
Reg . -Comm . Eisenbahn - Director Ramsauer entgegnete , daß
der Tarif bereits auf das niedrigste Maaß herabgesezt sei .

Die Betriebsüberschüsse sind veranschlagt
für 1879 auf 1,090,000 Mr .

1880

1881
1,178,000

111,257,000

Bus . 3,525,000 ME .

Der Voranschlag wurde genehmigt .
6. Der mündliche Bericht des Finanzausschusses über

das Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums vom
5. October 1878 , betr . die Ueberschreitungen des Eisenbahn¬
voranschlags in der Finanzperiode 1873/75 .

Die Ueberschreitungen zur Gesammtsumme von 690,222
Mr. 33 Pf . werden nachträglich genehmigt . Der Bericht
erstatter , Abg . Propping , hob besonders hervor , daß der
Voranschlag etwas gründlicher aufzustellen sein möchte , da¬
mit solche bedeutende Ueberschreitungen nicht vorkämen , wo¬
gegen der Herr Reg .-Comm . Eisenbahn - Director Ramsauer
bemerkte, daß der Voranschlag stets nur muthmaßliche Zah¬
len enthalten könne , welche sich auf die Vergangenheit
stützten .

8 .

7. Ein mündlicher Bericht des Finanzausschusses , betr .
die durch den Deichbruch bei Weener entstandenen Kosten .
Diese betragen 91,000 Mk . und werden nachträglich genehmigt .

Ein mündlicher Bericht des Finanzausschusses über
das Schreiben des Staatsministeriums vom 14. Octbr . 1878 ,
betr . die Nachweisungen über die Einnahmen und Aus¬
gaben sowie den Bestand der Staatgutscapitalienkasse der
drei Provinzen für die Jahre 1873/75 .

|

Schwurgericht .

-

77 J . 6 M. 3 T. Hinr . Christoph Koopmann, Proprietair , Nadorster¬
straße, 58 J. 10 M. 14 T. (in Oldenbrok veerdigt ). Anna Magdalene
with. Hülsebusch , geb. Witte, Bürgerf ., 44 J. 10 T. Die in der Hunte
am Stau gefundene Leiche eines unbekannten Mannes .
Thalfe Marg . Kaiser, geb . Meyer, Nadorst, 38 J . 15 T. Mehrens ,

Landgemeinde :

todtgeb . Knabe , Eversten . Herm . Weyhe , Zimmermann in Nadorst , 67 J .
4 Wi . 13 T. Joh . Diedr . Wieker , Ofenerf., 67 J. 4 M. 13 T. Friedr.

nisongemeinde: Rob. Seipt, Rekrut der 4 Esc., aus Reichenbach, Königr.
Wilh. Scheide, Schuhmacher in Wechloy , 85 J . 10 M. 3 . - Gar¬with . Scheide, Schuhmacher in Wechloy , 95 3. 10 M. 3 2.

ongemeinde: Rob. Seipt, Rekrut der 4 Esc., aus Reichenbach , Königr.Sachsen, J . 4 M. 20 2 .
Confirmirt in der Garnisongemeinde : Joh . Wilh . Gerh . In¬

hülsen (4. Comp.), aus Dangastermoor . Diedr Herm. Apts (5. Comp.),
aus Bargebuhr bei Norden . Berend Schütte (7. Comp . ), aus Stapel¬
moorheide in Ostfriesland .

Kirchennachricht.
Sonnabend , den 21 . December .

Abendmahlsgottesdienst ( 11 Uhr ) : Pastor Brake .

Montag , den 16. Decbr . 1878 , Morg . 10 Uhr , wurden Nach Bremen
die Schwurgerichtsverhandlungen für das 4. Quartal er¬
öffnet .

Der Gerichtshof bestand aus den Herren Obergerichts¬
director von Bach , als Präsidenten Obergerichtsrath Often¬
dorf und D. - G. - Assessor Brauer , als Richter , als Ankläger :
Herr Oberstaatsanw . Rüder , als Vertheidiger Herr Ob - G. - A.
Dr. Bargmann und als Gerichtsschreiber Auditor jetzt
Ob - G - Secr . Rüder .

Die Herren Hauptgeschworenen waren mit Ausnahme
des Herrn O. -K. -Naths Dr. Janssen und D. - R. -Raths Mußen¬
becher , welche wegen verweigerten Urlaubs nicht erschienen
waren , sämmtlich anwesend .

Auf der Anklagebank erschien der Arbeiter Johann
Friedr . Landwehr von Delmenhorst , beschuldigt des Dieb¬
stahls unter erschwerenden Umständen, indem er im Monat
August d . J . aus einer , der Wittwe Lüdemann daselbst ge¬
hörigen Restaurationsbude , nämlich einer fest verschlossenen
hölzernen Bude auf dem Schützenhofe, verschiedene Gegen¬
stände , 1 Theebrett , Gläser , Tassen , Teller und Kaffeekannen,
im Ganzen 14 Stück , mittelst Einbruchs entwandt habe .

Der Angeklagte stellte den Diebstahl in Abrede , wollte
vielmehr die Sachen bei der Ottersbrücke beim Schüßenhofe
gefunden haben, während seine Ehefrau in der Vorunter¬
suchung angegeben , dieselben von einem Unbekannten geschenkt
bekommen zu haben . Die Sachen haben einen Werth von
etwa 10 Mk . und sind bei einer am 4. Sept . d . J . bei
dem Angeklagten vorgenommenen Haussuchung vorgefunden .

Mit dem Angeklagten wohnt in demselben Hause auch
der Schlachter Sievers mit Familie und wollen dessen Frau
und Tochter wahrgenommen haben , daß der Angeklagte die
fraglichen Gegenstände bei einer am 1. Septbr . d J. ver¬
anstalteten Kindtaufe gebraucht habe , der Vorfall ist hiedurch
zur Sprache gekommen und demnach die Untersuchung ver¬
anlaßt worden .

Der Angeklagte blieb bei seinem Leugnen . Der Herr
Db. -St . -Anw . Rüder suchte die Anklage in jeder Hinsicht
aufrecht zu erhalten , wogegen die Vertheidigung zwar zugab ,
daß die gestohlenen Sachen bei dem Angeklagten vorgefunden ,
damit aber noch nicht erwiesen sei, daß er selbige gestohlen .
Die Vertheidigung bat mildernde Umstände anzunehmen ,
wegen Geringfügigleit der Sachen . Der Herr D. -St . -Anwalt
bestritt , daß im vorliegenden Falle mildernde Umstände an¬
zunehmen sein dürften , weil der Angeklagte bereits als Ge¬

9. Der Bericht des Justizausschusses über den Ent - wohnheitsdieb erscheine . Die Schuldfrage wurde nach kur¬
wurf eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg , betr .
die Einführung des Gerichtsverfassungsgesetzes für das deutsche
Reich vom 27. Jan . 1877 und die gleichzeitig mit dem
selben in Kraft tretenden Reichsgesetze .

Ueberschreitungen von 1350 Mt . 30 Pf . und 163 Mr
83 Pf . werden genehmigt .

zer Berathung von den Herren Geschworenen bejaht , da¬
gegen die Frage nach mildernden Umständen verneint , worauf
der Gerichtshof den Angeklagten dem Autrage des Staats¬
anwalts gemäß in eine Zuchthausstrafe von 2 Jahr 4 Mo¬
naten , Entziehung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 2 Jahre ,
verurtheilte und auf zulässigkeit der Polizeiaufsicht erkannte .

Schluß 122 Uhr .

Die Artikel 1 bis 13 des Geseßentwurfes werden ge¬
nehmigt . Zu Art . 18. § . 8 beantragt der Ausschuß die
Bildung von 14 Amtsgerichtsbezirken , der Abg . Wenke 15 .
Der Herr Geh . Staatsrath Tappenbeck erklärte sich für die
Einrichtung von 14 Amtsgerichten , nämlich Varel , Jever ,
Westerstede , Oldenburg , Stollhamm , Brake , Elefleth , Delmen =
horst, Wildeshausen, Vechta, Damme, Cloppenburg , Lönin- der vom 22. bis 28. November Getrauten, Proclamirten , Ge¬
gen und Frisoythe . -

Verzeichniß

borenen , Getauften und Beerdigten .
Getraute : Siadt : Bremser Joh . Herm . Diedr . Joh . Leck undDer Antrag Wenke' s wird abgelehnt und der Ausschuß- | Joh. Marg. Thümler, Sonnenſir. Brauknecht Joh. Hinr . Suhr undantrag angenommen .

Ar =

Hel. Sophie Lantemeinen, Ofener Chaussee . Feldwebel a. D. Herm.Zu Art . 15. § . 1. wird die generelle Vertretung des Martin Kühlke und Anna Steffen , geb . Kuck, Donnerschweerstr. Schnei¬
Amtsrichters durch den Verwaltungsbeamten bei Akten frei- beiter Aug. Steckel aus Johnkendorf, Ksp Allenſtein, und Joh. Gefine

der Heinr . With . Ahrens und Diedr . Marie Hollmann , Ehnern .

williger Gerichtsbarkeit, namentlich Testamenten besonders in Aug. Cordes von Bürgerfeld, Bürgerf. Eisenb.-Stations-Aſſiſtent Jul .den Amtsgerichtsbezirken Damme und Löningen , angenommen . Carl Joh . Drieling und Cath . Sophie Wilh . Korthauer , Sonnenstraße
Zu Art . 16 werden die Ansehung von Sprechtagen be- (am äußern Damm copul) . Schlachter Emil Christian Ernst Korthauer

liebt und zu Art . 19 bestimmt, daß der Sitz des Landgesund Aug. Therese Rosine Westerberg, Schüttingstr . (am äußern Damm
in der Stadt Oldenburg sein solle .

Die übrigen Artikel bis 29 werden unverändert ange =
nommen .

Zu Art . 30 § . 1 entspann sich eine erregte Debatte
über den Eiß des Oberlandesgerichts . Der Abg . Ahlhorn stellte
und begründete den Antrag , die Staatsregierung zu ersuchen ,
aufs Neue mit benachbarten Staaten Verhandlungen anzu¬
knüpfen, ein gemeinschaftliches Oberlandesgericht einzurichten,
und über das Ergebniß dem, im nächsten Jahre zusammen¬
tretenden Landtage darüber Mittheilung zu machen , bis da¬
hin aber die Beschlußfassung über Art . 30 § . 1. , 2. und 3 .
auszusetzen .

Diesem Antrage wurde vom Geh. Staatsrath Tappen¬
beck sehr ausführlich entgegengetreten und dabei besonders

copul .) Landgemeinde : Lokomotivführer Ernst Aug . Georg Jul . Pleuß
und Joh . Sara Marie Dünne hies .

Proclamirte : Landgemeinde : Harm Eil . Haak , Arbeiter hies .

" Leer

"
1!

Fahrplan
Dom

15 . October 1878 .

Abfahrt von Oldenburg :

Wilhelmshaven
Osnabrück

Mrg . Mitt .
8 . 37 . 11 . 7 .

Nachm . Ab .
2. 24 . 8. 29 .

8. 22 . 2. 38 . 6. 19 . 9. 1 .
8. 42 . 2. 50 . 6. 34 . 9. 15 .
8. 34 . 6. 35 .

Oldenburgische Spar - u . Leih - Bank . Coursbericht
vom 16 . December 1878 . gekauft verkauft

%
4 % Deutsche Reichsanleihe .

%
94,60 95,40

(Kl . St . im Verkauf ¼º höher . )
4% Oldenburgische Consols . 98 99

StollhammerAnleihe
(Kleine Stücke im Verkauf 14 " , höher .)

98 99
98 99
94,30

4%
4% Jeversche Anleihe
4 % Landschaftliche Central - Pfandbriefe
3 % Oldenb. Prämien - Anl. per St . in Mark
5% Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen

42 % Bremer Staats -Anleihe von 1874
412 % Lübeck -Büchener garant . Prioritäten

42 Carlsruher Anleihe
412 % Westpreußische Provinzial-Anleihe
4%. Preußische consolidirte Anleihe

(Kl . St . im Verkauf 1/4" höher .)
42 % Preußische consolidirte Anleihe.
41200 Schwedische Hypoth .- Pfandbriefe
5 % Pfandbr . der Rhein . Hypoth .-Bank
4 % do. do .
Oldenburgische Landesbank - Actien .

(40 % Ginz . u . 50% 3. v . 31 . Decbr . 1877 . )
Oldenb. Spar - u . Leih-Bank -Actien

(400 Ginz . u . 4 % 3. v . 1. Jan . 1878 . )
Oldenburger Eisenhütten-Actien (Augustfehn)

Oldenburger Versicherungs-Gesellschafts -Actienpr. Stück
(5 Zins vom 1. Juli 1878 )

ohne Zinsen in Mark

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 i. M.
1 str . " "

New - York i. Gold , 1 Doll .
do . i. Papier , , 1

Holländ. " Banknoten für 10" Gldn .

"1

11

London 11 "1

94,80
136 137,50
102
101,25
101,25 102,25
100,75
100,50 101,20

94,60 95,40

104,10 105,10
91,75 92,75

101
95,75 96,75
126

136

168,40 169,20
20,445 20,545

11 " 4,17 4,23
" 11 11 4,15 4,21

" " 16,73

Zu verkaufen :
4 % Preuss . und Oldenb . Consols ,

Deutsche Reichsanleihe ,
Eutin - Lübecker Prioritäten ,

5 % Preuss . Pfandbriefe ,
Russische Staats - Anleihe .

W . Knost , Bankgeschäft .

Großherzogliches Theater .
Dienstag , den 17. December .

46 . Vorstellung im Abonnement .
Des Königs Schwert .

Lustspiel in 2 Akten mit Benugung einer älteren Idee
von Franz Bittong .

Dazu :
Nimrod .

Posse mit Gesang in 1 Akt von Salingré .

Anzeigen .

Bindfaden
besonders schöne Qualität in Knäul à 10, 35, 45 und 65 Pf .
Per Kilogramm bedeutend billiger .

Rouleauxschnur u. f. w. empfiehlt
Zeugleinen von Manilla Hanf , Schnürfaden ,

Wilh . Pape .

Aechte Lübecker Marzipane
und Helene Marg . Meyer hies . With Gerh . Reinken , Arbeiter hies ., bei
und Cath . Marg . Aug . Knetemann , Ohmstede .

A . Spanhake .

Weihnachts - Ausstellungeindenstr. Elisab. Aug. Emilie Timpe, Haarenstr. Hinr. Bernh. With.
Geborene und Getaufte : Stadt : Selma Elisab . Schreiber ,

von Seggern , Gerberhof. Marie Math . Wilh. Ahrens, Ehnern. Anna
Beta Wilkens, Peterstraße. Heinr. Herm . Flügger , Peterstraße. Gesine
Marie Schröder, Peterstr. Friedr. Albert Aug. Fortmann, Langestr . - bei

Cath. Roßkamp, Ofen. Kaiser , todtgeb. Knabe, Nadorſt.
Landgemeinde : Rud . Gust . Carl Wübbenhorst , Donnerschwee . Helene

Beerdigte : Stadt : Wilh . Karl Diedr . Eckhoff , Lindenstr . , 9 M.
3 T. Friedr . Aug . Conr . Fuge , Lindenstr . 3 J . 1 M. 7 T. Friedr
With . Schlickriede ans Eversten , Elisab . -Kinder - Krankenh ., 4 J . 10 M

Jaußen, Stauftr., 27 J. 4 Mi 8 T. Selma Elifab . Schreiber, Linden¬
8 T. Louise Gerh Friedr . Höpken , Bockstr., 23 T. Hel. Chart. Fr . bei

straße 8 M 20 T. Zolleinnehmer a . D. Hinr . Adels , Humboldstr .,

W . Haase ,
Ed . Wöbcken Nachf .

Lübecker Marzipan in großer Auswahl
W . Haase ,

Ed . Wöbcken Nachfolger .



Coaks .
Zerkleinerte Coats (Nußcoaks ) in jedem Ofen und

Herd brennend . Billigstes und reinlichstes Brennmaterial .
1 Ctr . 1 Mt . frei ins Haus .

Bei 10 Centner , sowie ab Gasanstalt Preis¬
ermäßigung von 10 Pf . pr . Ctr .

Gasanstalt Oldenburg .

Das Magazin
für Haus - und Kücheneinrichtung

bei B . & G . Fortmann

empfiehlt Korblehn - und Schaukelstühle , Blumentische ,

Ständer , Wäschepuffs , Körbe u . f. w ; sehr billige pol .
Nähtische , Stumme Diener , Etagèren , pol . wie geschnitzte
Bücherborten und so manches Andere für den Weih¬
nachtstisch .

Florentiner Marmor - Kunst - Gegen¬
stände , als Vasen , Schaalen , Kannen ,
Urnen etc . halte in schöner Auswahl bestens

empfohlen . Otto Lambrecht ,

Langestr . 77 .

Cigarren - und Taback - Kaffen,
geschnitzt und polirt , mit Perlmutter , Neufilber und
Elfenbein ausgelegt , empfiehlt

Otto Lambrecht .

Fröbels
Beschäftigungs -Spiele für Kinder , um damit zu räumen ,
zum Einkaufspreis .

Otto Lambrecht ,
Langestraße 77 .

Marmor - Gegenstände , als Knäulbecher , Nähsteine ,
Deckenhalter , Uhrhalter , Thermometer , Messerständer ,

Briefbeschwerer , Vasen , Tischglocken , sämmtlich zu Sti¬

ckereien eingerichtet , zu billigen Preisen bei

Otto Lambrecht ,
Langestraße 77 .

Sehr schöne große vollkernige

trafen ein

Wallnüsse
D . G . Lampe . Langeftr . 20 .

Zum Backen empfehle ich :

Feinstes Kaisermehl bei Säcken und Kleinigkeiten ;
besten indischen Zucker - Syrup ; beste , neue , große ,
füße Mandeln ; beste neue Succade und Oran¬
geat ; beste neue Corinthen , Sult . - , Muscat - und
Elemé - Rosinen ; beste neue Messina - Citronen u .

Gewürze in bester reiner Qualität .
G . Kollstdde .

Beste große Trauben - Rosinen ; beste neue
Krackmandeln ; beste neue Wall - , Hasel - und

Paranüsse und beste große Smyrna - und Ma¬
laga - Feigen empfiehlt

G . Kollstede .

Cath . - , türkische und böhm . Pflaumen und

amerik . Schnittäpfel .
G . Kollstede .

Wachs - Baumlichte in großer Auswahl bei
G . Kollstede .

Beste Görzer Maronen .

G . Kollstede .

Beste getrocknete Champignons und französische
Trüffeln bei

G . Kollstede .

Frischer trockner Gest ist stets vorräthig bei
G . Kollstede .

Weihnachts - Ausstellung
bei

A . Spanhake ,
Innerer Damm Nr . 2 .

Wasch - und Wringmaschinen , Zeugrollen ,
Trockner zum Aufhängen von Wäsche , Tröge ,
Tubben , Zeugleinen u . Klammern empfiehlt

Das Magazin
für Haus - und Kücheneinrichtung

bei B . & G . Fortmann

Langestraße 21 .

R . G. Poppen ,
Drechsler ,

Oldenburg ,
Achternstrasse 45 .

Großes Lager in Spazierstöcken , Pfeifen und Cigarrenspitzen jeder Art . Aechte Wiener
Meerschaum - Waaren sehr schön und billig .

Holzschnitzereien
jeder Art , eigenes Fabrikat , en gros und en detail .

Artikel von weissem Holz zum Bemalen in großer Auswahl und sehr viele Neuheiten . Schach¬
spiele u . f . m . Solide gute Waare . Preise billigst

Carl Bimmer ,
Messerschmied ,

Achternstraße 44 ,
empfiehlt als passende Weihnachtsgeschenfe : Tisch - , Dessert - und Transchier -Messer und Gabeln , feine
Taschen - , Dolch - und Jagdmesser , feine Näh - , Stick - , Nagel - , Papier - , Zuschneide - und Knopf¬
lochscheeren , alles in reicher Auswahl , bester Qualität und zu den billigst gestellten Preisen .

C . Weichardt .
Oldenburg , Staustraße 19 und Nitterstraße ,

hält großes Lager in Fenster - und Spiegelglas , fertige Spiegel in großer Auswahl , Delgemälde und Deldruck¬
bilder , Gold - und Politurleisten , Tapetenleisten und Glaser -Diamante .

C. Weichardt ,
Oldenburg , Staustraße 19 und Nitterstraße .

Weihnachts - Ausstellung
von

Kinder - Spielwaaren
bei Meyer am Markt .

Weihnachts - Ausstellung .

C. G. Büling ,

W . Stammer .

Oldenburg , Haarenstraße Nr . 45 .
Fabrik und Lager von Lampen aller Art

für Gas , Petroleum - und Del -Beleuchtung , in größter Auswahl der elegantesten Tisch - und Hängelampen , sowie Kron¬
leuchtern , Ampeln und Candelabern . (Eigene Brenner -Construction bei Petroleumlampen .) Sämmtliche Gegenstände in
Blech und lackirten Waaren , darunter neusilberne , versilberte Artikel (Alfénide und Christofle ) , Tische , Blumenständer , Vasen ,
Schalen , Etageren , sowie französische , chinesische und japanesische Kundgegenstände , besonders zu Festgeschenken geeignet .

Magazin für complete Haus und Küchen - Einrichtungen ,
enthaltend : Badewannen , Closets . Ofenvorsätze , Torfkasten , Kohlenkasten , Zangen und Schaufeln , Schirmständer , Vogelkäfige ,
Wiener Caffee- und Thee - Maschinen , Theebretter , französische Kochheerde ( ganz besonders empfohlen ) , Kochgeschirr in blauer
und weißer Emaille und verzinnt , amerikanische Küchenwaagen , Kohlenplätteisen, Blumengießer und Gartensprüßen xc., außer =
dem sämmtliche Holzwaaren .

Petroleum - Kochapparate
in bester anerkannter Construction von Kupfer , Messing und Eisen , vollkommen geruchlos im Gebrauch .

Oldenburg .

Das Herren - Garderobe - Geschäft
von

Wilh . Köhne ,
Langestraße 23 ,

empfiehlt zu Weihnachts - Einkäufen ein außerordentlich reichhaltiges
Lager aller in dies Fach einschlägigen Artikel zu festgestellten billigen
Preisen . Anfertigungen nach Maaß werden stets prompt und eract aus¬
geführt .

Das

Oldenburger Möbel -Magazin
in

Oldenburg ,
Heiligengeiststraße 33 ,

empfiehlt zu Weihnachts - Einkäufen sein großes Lager aller Mö¬
beln in modernster und dauerhaftester Arbeit bei billigster Preisstellung .

F . Künnemann .

Die Weihnachts - Ausstellung
im

Tapisserie - Geschäft von C. Pohle Wwe .
bietet eine reiche Auswahl feinster garnirter und ungarnirter Korbwaaren , Stickereien ,
Holz - und Galanterie - Artikel .

Druck von Ad . Littmann in Oldenburg .
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